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Bau-Cbrottik.

Baupolizeiliche Bemtfli»
gongen der Stadt gürtch
würben am 15. 3Jlat für
folgende Bauprojette, teil'
roetfe unter Bedingungen, er»

teilt: ©. Boyard-©taub für
einen Innern Umbau 3<n ©äfjti Br. 4, 3ü*ich 2; 3-
Bieters Erben für Einfriedungen ©telnhalbenftrafje 60
und 62, 3ürict) 2; ©ängeroerein am 3«rid^fee für eine
ffefttjütte und 9lbortanbauten Sltfred Efdjjetfirafje/ÜJlpthen»
quai, 3ürict) 2; BaumanmBeeS für einen S&ertfiatt»
2tnbau BirmenSborferftra&e 153, 3üridj 3; E. Baum»
S^tner für einen Sagetfdjuppen an der Bactjtobetftrafje,
3üti(^ 3; 91. £>offmann»9Het)er für eine Einfriedung
SJlaneffeftrafje 66, 3üriä) -3; 3- Sötiger^att für einen
Benftinbetjätter im £of 91otac^ftra§e 9, 3ürich 3; 3ofef
3mi, Baumeifter, für einen Umbau im Erbgefcfjofj
3ppreffenftraBe 66, 3ürich 4; Rathol. KultuSoeretn für
UnfrtedungäfocEel an der £>etntidp, gabtif» und Simmat»
Itraße, 3ürict) 5; ißrof. 2>r. non ©aliS für eine 9Iuto=
mobttremife an der £>arbturmftro§e, 3ürid) 5; ©cpUer
œ Eo. fur einen Färberei 9Inbau gsarbturmftrafee 122,
öuttd) 5; ©tadt 3öric!^ für etn SBohnljauS fjarbturm»
präge 359 3ürich 5; 3. Burfart, 9Irchiteff, für jroet
i-i -l ^ fet mit Einfriedungen Bionftr. 8 und 10,
" * 6; 3ot). Burtfdjer, Baumeifter, für eine Elnfrie»

dung 3m eifernen 3«it 31, 3ürict) 6; 3. jumpier 'Boller,
Srdjitefr, für eine Einfriedung ©ermaniaftr. 64, 3ürict) 6;
©chroeiserifctje Krebitanftalt für ein Kamin 9Ute Beden»
tjofftrafje 1, 3öri<l 6; Kart SDBeigte, 2trct)itett, für Ber»
gröfjerung des BorbaueS oor der £>auStüre und eine

Einfriedung SBinterttjurerftr. 149, 3ürict) 6 ; @. ©chucani
für eine Einfriedung SRouffonftr. 19, 3ürkt) 7; ©tadt
3ürid) für ein ©ctjühenhauS an der 3ürichbergftrajje,
3üricf) 7; E. Bgffel & Eo. für einen Umbau im erfien ©todf
3tmmergaffe 10, 3öri<h 8; SBitroe SBolfenSberger für
etnen Beranba 9Inbau, Blumenweg 15, 3üric^ 8.

Kitdje 3ltt»tew»3Stich. 3tn Mittelbau der £edp
rtifc^en fwchfctjule find gegenwärtig nicht weniger als
22 Entwürfe oereinigt, die au§ dem öffentlichen SBett*
bewetb für den Bau der neuen Kirche in Aitern ein»

gingen. 3« der jweiten $äfte biefer SBoctje dürfte dem
ißubtitum ©etegenheit geboten werden, die ÉuSfteÉung ju
beftchtigen.

Banït^eâ att§ Dritten. ®ie ©emeinbe ftimmte dem

9tntrag beS ©emeinberateS auf ©eneijmigung beS ißrofefteS
für Berbreiterung und Korrettion der ißoft»
ftrape undErfteltung eine§@ehperron§ auf Ba^n»
gebiet famt 9tu§bau be§ Bahnhofptahe§ und
Erfteüung einer jweiten Einfahrt in den ©üterbatjntjof
ftiEfchweigend su und genehmigte den erfordettidjen Kredit
oon ca. 14,000 gr., fowte den mit der KreiSdirettion III
der ©<hmeijer. Bundesbahnen abgefchtoffenen Bertrag.
Einem weiteren Intrage bel ©emeinderateë auf baldige
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Direktion: Setttt-Doidiugtsänse« Erben

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. ZV

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de» ZI. Mai 1914.

Waànàttà ' Begehrst du wenig, bist du klug;
WuMiipMilch. Wer viel begehrt, hat nie genug.

kail-6lnoM.

Banpolizeiliche Bewilli-
guvgen der Stadt Zürich
wurden am 15. Mai für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: G. Boßhard-Staub für

einen innern Umbau Im Gäßli Nr. 4, Zürich 2; F.
Nieters Erben für Einfriedungen Steinhaldenstraße 60
und 62. Zürich 2; Sängeroerein am Zürichsee für eine
Festhütte und Abortanbauten Alfred Escherstraße/Mythen-
guai, Zürich 2; E. BaumanmRees für einen Werkstatt-
Anbau Birmensdorferstraße 153, Zürich 3; E. Baum-
Miner für einen Lagerschuppen an der Bachtobelstraße,
Zürich 3; A. Hoffmann-Meyer für eine Einfriedung
Manessestraße 66, Zürich 3; I. Löliger-Hatt für einen
Benzinbehälter im Hof Rotachstraße 9. Zürich 3; Josef
Ztni, Baumeister, für einen Umbau im Erdgeschoß
Zypresfenstraße 66, Zürich 4; Kathol. Kultusverein für
Cmfnedungssockel an der Heinrich-, Fabrik- und Limmat-
straße, Zürich 5; Prof. Dr. von Salis für eine Auto-
mobllremise an der Hardturmstraße. Zürich 5; Schöller
^ Eo. fur einen Färberei Anbau Hardturmstraße 122,
Zunch 5 ; Stadt Zürich für ein Wohnhaus Hardturm-
straße 3o9 Zürich 5; I. Burkart, Architekt, für zwei
Mehrfanulienkäuser mit Einfriedungen Bionstr. 8 und 10,
Junch b; Joh. Burtscher, Baumeister, für eine Einfrie-

dung Im eisernen Zeit 31, Zürich 6; F. Huwyler-Böller,
Architekt, für eine Einfriedung Germaniastr. 64, Zürich 6;
Schweizerische Kreditanstalt für ein Kamin Alte Becken-

Hofstraße 1, Zürich 6; Karl Weigle, Architekt, für Ver-
größerung des Vorbaues vor der Haustüre und eine

Einfriedung Winterthurerftr. 149, Zürich 6 ; G. Schucani
für eine Einfriedung Moussonftr. 19, Zürich 7; Stadt
Zürich für ein Schützenhaus an der Zürichbergstraße.
Zürich 7; C. Ryffel à Co. für einen Umbau im ersten Stock
Zimmeryafse 10, Zürich 8; Witwe Wolfensberger für
emen Veranda Anbau, Blumenweg 15, Zürich 8.

Kirche Fluutem-Zürich. Im Mittelbau der Tech-
nischen Hochschule sind gegenwärtig nicht weniger als
22 Entwürfe vereinigt, die aus dem öffentlichen Welt-
bewerb für den Bau der neuen Kirche in Fluntern ein-
gingen. In der zweiten Häfte dieser Woche dürfte dem

Pablikum Gelegenheit geboten werden, die Ausstellung zu
besichtigen.

Bauliches auS Örlikon. Die Gemeinde stimmte dem

Antrag des Gemeinderates auf Genehmigung des Projektes
für Verbreiterung und Korrektion der Post-
straße und Erstellung einesGehperrons auf Bahn-
gebiet samt Ausbau des Bahnhofplatzes und
Erstellung einer zweiten Einfahrt in den Güterbahnhof
stillschweigend zu und genehmigte den erforderlichen Kredit
von ca. 14,000 Fr., sowie den mit der Kreisdirektion I U

der Schweizer. Bundesbahnen abgeschlossenen Vertrag.
Einem weiteren Antrage des Gemeinderates aus baldige
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2lnî)anbna|me beS ooEftanbigen 2luSbaueS ber 93tr
ftraße, an ber bte ©ibgen. SanbroirtfdEiaftliche Setfuch§*
anftalt gelegen ift, roirb ebenfaES gugefiimmt unb ber
notroenbige Krebit non 6000 gr. beroiEigt. Seibe ©traben
ftnb bereits nom ©taate übernommen tnorben. ©te 2ln=

ftößer* unb ©taatsbeiträge ftnb bei ben Koftenberech»

nungen bereits berüctfichtigt. ®ie bereinigten 20,000 gr.
bilben bähet nun ben non ber ©emetnbe gu übernehmen*
ben Koftenbeitrag.

(Sine ftSötifdfje getnhcipng. ©er ©tabtrat non
2B intérieur fie Ht bem ©roßen ©tabtrat juhartben ber
©emeinbe ben 2lntrag : „1. Seim fßrimarfchulbauS 2Ut*

ftabt roirb nach ben fßlänen non Sribler & SSôlîi nnb
©ebrüber ©uljer eine gernheigungSanlage erfietlt unb an
fie baS neue ÏÏRufeum angefcb)Ioffert. 2. ©em ©tabtrat
roirb auf Konto beS aufjerorbentltdfjen SetlehrS gur 3tuS=

führung ein Krebit non 72,000 gr. erteilt". — SBte roir
für heute ber äußetfi intereffanten Segrünbung entnehmen,
hanbelt eS fiel) barum, im Saufe ber gaijre bte fo günfiig
nahe aneinander liegenben ftäbiifchen ©ebaube ©tabthauS,
©chulhäufer, ©urnhatten, SRaihauS, SRufeum, Kirch ge»

meinbehauS auS einer elngigen £eigung§anlage mit ©arme
p nerfehen — eine eitileuchtenb rationelle gbee ©iefer
fufgeffioe ütuSbau roirb gang natürtict) nor fich gehen,
roelt bte Neigungen manner tier genannten ©ebäube alt
(im SRufeum g. S. 1841 erfieEt!) ftnb unb ber Reparatur
bebürfen.

©chmalfpntfiahn grutigen—SHhelhoDen—Sen!. gn
einer 2Radf)tragSbotfchaft betr. Kongeffion einer eleftrifcfjen
©ct)malfpurbahn non grutigen über Stbelboben nach Sent
beantragt ber SunbeSrat ber SunbeSoerfammlung, eS

fei einem burch bie Herren ©r. SR org in 2tbei*
boben unb ©irettor ßehnber inSRontreuj oer*
iretenen gnitiatintomitee gu £>anben einer gu bilbenben
2lfliengefellfchaft bie Kongeffion für ben Sau unb Setrieb
einer ©djmatfpurbahn grutigen — 2lbetboben — Senf gu
erteilen unb bie früher erteilten Kongeffionen feten auf*
guheben unb auf baS KongeffionSgefud) beS £>errn gn*
geniettrS SRotljpIeh in Sern für eine ©chmalfpurbahn
Kanberfieg—2lbetboben fei jurjeit ntdht eingutreten.

SGBohlcn—Srieifterf(hroanDe«»®ah«. 2tm 10. SR ai
haben bie ©enteinben ©armenftorf, gahrroangen, SReifter*
fchroanben unb Mettrait einfiimmtg bte non ihnen ner*
langten 78,000 gr. ÜRadjfuboention beroiEigt. @S ifi
bemgufotge angunehmen, baß auch Me gutfüuierten @e*
metnben fpilftfon, ©Emergen nnb ©ctjongau nicht gurüct
bletben unb bte non ihnen nertangten 24,000 gr. aucf)
noch aufbringen roerben unb baß auch ^rtoate, tnSbe*
fonbere bie gnbufirteEen non SBohlen unb Umgebung,
noch einen namhaften ©trag aufbringen roerben, ähn*
lieh &en fßrioaten im ©urbtal.

ScbaunngSpIan ÖeS ©(hoßhßlöe* »«& SRnrifeiöeS
in Sern, ©er ©emetnberat hat bas projet! ber Herren
Sietenharber unb tiefer, 2lrchitett, angetauft.

SBanlichcS a«§ Siel unb Umgebung. ®aS tanto»
nale Klnberfanatorium „Maison blanche" in Seubringen
ift bis an bte SRöblierung ooEenbet. ©egenroartig ar*

bettet nodh ©ärtnermeifter Krebs an ber gertig»
fteEung ber gürtnerifchen Anlagen, ©er Sau unb bie

Innere ©inrichtung ber für ca. 50 Ktnber berechneten

2lnftalt rourben fetnergett ber 2lrchitettenfirma SJl ofer
& ©cpürch in 93 i e I übertragen, berfelben girma, welche

aitd) bte 9tnfialten „©otteSgnab" in SRett unb Sangnau
gebaut hat.

©er Um* unb 2lnbau beS ,,©tor<f>en" in Sötel, ge»

leitet oon ber Saufirma ©dhroarg, roirb auch bei

SRolggaffe guftatten fommen, tnbem oon ber Sleuengaffe
her bis über ben ©aalbau htnauS ein ©rottoir angelegt
roirb. 2luch beffere ©leuchtung foE bte SRolggaffe er»

halten.

SaalidjeS an§ Sengnan bei Siel (©rn).
©eleife auS bem ©unnel SRünfter — ©renchen hot

nun bei Sengnau bie ebene ©rbe erreicht, unb eS beginnt

nun ber Umbau ber Station Sengnau. SGBenn eS richtig

ift, baß bte Station oon brei auf fteben ©eleife erroeiteri

roerben fofl, roenn öagu baS ©ingehen aEer Sîioeaufiber»

gange unb ihr ©rfah burdh ©ücten unb Unterführungen
mit ben gufahrtSfiraßen geregnet roirb, enblidf), baß bie

©oppelfpur nach SRett in Sengnau ihren 2lnfang nimmt,
roieb eS in ber ttächfien gett f>ier lebhaft gugehen, roäl)=

renb man fonft, abgefehen oom ©teinbrudh am 93erg

oben, oom Sahnbau fo otel noch ntdfjt gemertt hat-

SBafferuerforgnng Seoumont=SicI (Sern). (Korr.)
SRit ben ^Bauarbeiten für bie neue SCBafferoerforgung int

t8eaumont=£luartter tann nun nächfter ©age begonnen
roerben. ®te ©rfteEung beS ©bberg IReferooitS ift bent

©tugefchäft 211 b. SSBpß & ©oljn übertragen roorben,

roährenbbem fämtliche ©rabarbeiten für baS SSÖafferlei»

tungSneh oon Unternehmer Safran cht in Seubringen

ausgeführt roerben.

t« Sangenthai (Sern), ©te befiellte

©jpertentommiffion für ein neues Kaftno habe baS fßro»

fett ber girma Keifer & Sracher, 2lrdhiteftenbureaii
in gug, gur 2luSführung empfohlen, ber auch oom

©emetnberat unb ber ©heaterbautommiffion bie 93au»

lettung übertragen roirb. Über ben Sau roirb Konfurrenj
eröffnet, gur ginangterung fehlen nodh 23,000 gr. ©1*

foflen bur^ prioate Seilräge aufgebracht roerben, oUfc^on

burdh ben Dpferftnn ber Seoölterung bereits eine erheb»

liehe Summe gegeichnet roorben ift.
SReneS ©chügenhanS in Sottmingen (Safeflanb).

2ln ber ©emeinbeoerfammlnng oom 10. 9Rai lag ba?

Srojett eines ©dhühenhaufeS oor. ®te Koften hM®

belaufen fidh auf ca. 2200 gr. SRit großem SRehr be»

fdhloß bie ©intpohnergemeinbe ben Sau gu übernehmt"'

SanlicheS auS bem Kanton ©t. ©aßen, ©te 93®'

plane für ben Sau eines gnftituteS im Kloftet
„SRaria*^ilf" in 2litftätten liegen nun oor.
Sau roirb auf girta 150,000 gr. gu ftehen tommen.

ftotelnenöan anf bet Sengerheibe (©raubünbett)»
Son einer 2lftiengefeEfdhaft roirb ber Sau eines gröfjetn

erfitlaffigen, mit aEem mobernen Komfort eingerichtet^
frotels für ©ommer* nnb Sßtnterbetrteb auf ber
geplant.

Jllustr. fchweiz Handw.-Zeitung („Meisterblatt")
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Anhandnahme des vollständigen Ausbaues der Birch-
straße, an der die Eidgen. Landwirtschaftliche Versuchs-
anstatt gelegen ist, wird ebenfalls zugestimmt und der
notwendige Kredit von 6000 Fr. bewilligt. Beide Straßen
sind bereits vom Staate übernommen worden. Die An-
stößer- und Staatsbeiträge sind bei den Kostenberech-

nungen bereits berücksichtigt. Die bewilligten 20,000 Fr.
bilden daher nun den von der Gemeinde zu übernehmen-
den Kostenbeitrag.

Eine städtische Fernheizung. Der Stadtrat von
Wintert hur stellt dem Großen Stadtrat zuhanden der
Gemeinde den Antrag: „1. Beim Primarschulhaus Alt-
stadt wird nach den Plänen von Bridler à Völki und
Gebrüder Sulzer eine Fernheizungsanlage erstellt und an
sie das neue Museum angeschlossen. 2. Dem Stadtrat
wird auf Konto des außerordentlichen Verkehrs zur Aus-
sührung ein Kredit von 72,000 Fr. erteilt". — Wie wir
für heute der äußerst interessanten Begründung entnehmen,
handelt es sich darum, im Laufe der Jahre die so günstig
nahe aneinander liegenden städtischen Gebäude Stadthaus,
Schulhäuser, Turnhallen, Rathaus, Museum, Kirchge-
meindehaus aus einer einzigen Heizungsanlage mit Wärme
zu versehen — eine einleuchtend rationelle Idee! Dieser
sukzesfive Ausbau wird ganz natürlich vor sich gehen,
weil die Heizungen mancher der genannten Gebäude alt
(im Museum z. B. 1841 erstellt!) sind und der Reparatur
bedürfen.

Schmalspurbahn Frutigen—Adelboden—Lenk. In
einer Nachtragsbotschaft betr. Konzession einer elektrischen
Schmalspurbahn von Frutigen über Adelboden nach Lenk
beantragt der Bundesrat der Bundesversammlung, es
sei einem durch die Herren Dr. E. Mory in Adel-
boden und Direktor Zehnder in Montreux ver-
tretenen Initiativkomitee zu Handen einer zu bildenden
Aktiengesellschaft die Konzession für den Bau und Betrieb
einer Schmalspurbahn Frutigen — Adelboden — Lenk zu
erteilen und die früher erteilten Konzessionen seien auf-
zuHeben und auf das Konzessionsgesuch des Herrn In-
genieurs Rothpletz in Bern für eine Schmalspurbahn
Kandersteg—Adelboden sei zurzeit nicht einzutreten.

Wahlen—Meisterschwandeu-Bahu. Am 10. Mai
haben die Gemeinden Sarmenstorf, Fahrwangen, Meister-
schwanden und Bettwil einstimmig die von ihnen ver-
langten 78,000 Fr. Nachsubvention bewilligt. Es ist
demzufolge anzunehmen, daß auch die gutsituierten Ge-
meinden Hilfikon, Villmergen und Schongau nicht zurück-
bleiben und die von ihnen verlangten 24,000 Fr. auch
noch aufbringen werden und daß auch Private, insbe-
sondere die Industriellen von Wohlen und Umgebung,
noch einen namhaften Betrag aufbringen werden, ähn-
lich den Privaten im Surbtal.

Bebauungsplan des Schoßhalde- und Murifeldes
tu Bern. Der Gemeinderat hat das Projekt der Herren
Bietenharder und Rieser, Architekt, angekauft.

Bauliches aus Biel und Umgebung. Das kanto-
nale Kindersanatorium „àlàon làneke" in Leubringen
ist bis an die Möblierung vollendet. Gegenwärtig ar-

beitet noch Herr Gärtnermeister Krebs an der Fertig-
stellung der gärtnerischen Anlagen. Der Bau und die

innere Einrichtung der für ca. 50 Kinder berechneten

Anstalt wurden seinerzeit der Architektenfirma M oser
Schürch in Biel übertragen, derselben Firma, welche

auch die Anstalten „Gottesgnad" in Mett und Langnau
gebaut hat.

Der Um- und Anbau des „Storchen" in Biel, ge-

leitet von der Baufirma Schwarz, wird auch der

Molzgasse zustatten kommen, indem von der Neuengasse

her bis über den Saalbau hinaus ein Trottoir angelegt
wird. Auch bessere Beleuchtung soll die Molzgasse er-

halten.

Bauliches aus Lengna« bei Biel (Bern). Das

Geleise aus dem Tunnel Münster —Grenchen hat

nun bei Lengnau die ebene Erde erreicht, und es beginnt

nun der Umbau der Station Lengnau. Wenn es richtig
ist, daß die Station von drei auf sieben Geleise erweitert
werden soll, wenn dazu das Eingehen aller Niveauüber-
gänge und ihr Ersatz durch Brücken und Unterführungen
mit den Zufahrtsstraßen gerechnet wird, endlich, daß die

Doppelspur nach Mett in Lengnau ihren Anfang nimmt,
wird es in der nächsten Zeit hier lebhaft zugehen, wäh-

rend man sonst, abgesehen vom Steinbruch am Berg
oben, vom Bahnbau so viel noch nicht gemerkt hat.

Wasserversorgung Beaumout-Bicl (Bern). (Korr.)
Mit den Bauarbeiten für die neue Wasserversorgung im

Beaumont-Quartter kann nun nächster Tage begonnen
werden. Die Erstellung des Rebberg Reservoirs ist dem

Baugeschäft Alb. Wyß <!à Sohn übertragen worden,

währenddem sämtliche Grabarbeiten für das Wasserlei-

tungsnetz von Unternehmer Lafranchi in Leubrtngen

ausgeführt werden.

Theaterbau in Langeuthal (Bern). Die bestellte

Expertenkommission für ein neues Kasino habe das Pro-
jekt der Firma Keiser H, Bracher, Architektenbureau
in Zug, zur Ausführung empfohlen, der auch vom

Gemeinderat und der Theaterbaukommission die Bau-

leitung übertragen wird. Über den Bau wird Konkurrenz

eröffnet. Zur Finanzierung fehlen noch 23,000 Fr. Sle

sollen durch private Beiträge aufgebracht werden, obschon

durch den Opfersinn der Bevölkerung bereits eine erheb-

liche Summe gezeichnet worden ist.

Neues SchLtzenhaus in Bottminge« (Baselland)
An der Gemeindeversammlung vom 10. Mai lag das

Projekt eines Schützenhauses vor. Die Kosten htesilr

belaufen sich auf ca. 2200 Fr. Mit großem Mehr be-

schloß die Einrpohnergemeinde den Bau zu übernehmen.

Bauliches aus dem Kanton St. Gallen. Die Bau-

pläne für den Bau eines Institutes im Kloster

„Maria-Hilf" in Altstätten liegen nun vor. Der

Bau wird auf zirka 150,000 Fr. zu stehen kommen.

Hotelneuba« auf der Lenzerheide (Graubünden)
Von einer Aktiengesellschaft wird der Bau eines größer»

erstklassigen, mit allem modernen Komfort eingerichtete»

Hotels für Sommer- und Winterbetrieb auf der
geplant.
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©cl}ttlhatt$l>att Arafd}ga»ipaffttflg (©raubünben). der
Hrebit für ben Anteil ber ©tabt ©hur an ben Sofien
beS neuen ©cfjuIhaufeS in Arafchga=ißaffugg, an bem bie

brei ©emeinben ©hur, ©hurroalben unb üBJatij beteiligt
finb, rourbe mit 1500 gegen 190 Stimmen bewilligt.

die Sauluft tn Srugg (Aargau). 3Benn audi) bte

Vautätigfelt in Vrugg nidjt etne rege genannt werben
ïann, fo ïommt fie boch nicht jum ©üHftanbe. da unb
bort ergeben fic| neue, fcljmutfe ©ebäube, fpejieß bie

Umgebung beS VahnhofeS fjat in ben leisten Satiren ihr
Vilb ganz gewaltig oeränbert. ^öffentlich fetsen bie

VunbeSbahnen bem ©anjen-nod^ bie Htone auf buret}
zroecfentfprechenbe Vahnhofumbauten. derzeit ift eine

größere drifotfabrif im Vau begriffen, welche bereinft
miüfommene Arbeitsgelegenheit bieten wirb.

SauItdjeS auS SRagben (Aargau). 3" bemunbern

ift bie Unternebmungsluft beS beseitigen VölfleinS oon
Àîagben. Sn ganz furzer 3eit ift nacEjeinatiber bie

Hatafteroermeffung, bte Söadgtorreftion, bie ©trafiero
forreition unb biefen 3Blnter bie ©tnführung ber ©le!»
traitât befcf)loffen roorben. ©ine neue aßafferoerforgung
mit fppbrantenanlage fteljt noch mit etwa 100,000 gr.
in Veferoe.

SReue ßircf)e unb tpfarrljauS itt Slonftanj=tpeterl=
laufen. gut rechtSrhetnifchen ©tabtteil ißerterShaufen
roirb etne fatholifche Hircfje nebft VfarrhauS unb Horm
munifantenfaal gebaut. der Hoftenooranfcfjlag lautet
auf 600,000 gjtarf.

Hretsfd?t?eifren Hit. 255
an bie

Seftttouen lies Sdiroeiser. ©eroerBcoereins.

aBerte VeretnSgenoffen

©te werben tjtemit eingelaben jur
(i)vbentltcljen ^alivesoct'fammluttcj

auf ©onntag ben 14. Suni 1914, oormittagS 8 U|r,
im großen ©aale beS Haftno in 33cm

Zur ©clebigung folgenber draftanben:
1. gahreSbericht pro 1913.
2. gahreSrechnung pro 1913. Vericljt ber VechnungS»

unb ©efchäftSprüfungSfommiffion.
3. 3Ba|l etneê SRitgliebes in bte 9RechnungS= unb ©e=

fdhäftSprüfungSfommiffion.
4. Veftimmung beS GrteS nä^fter gahreSoerfammlmtg.
5. ©rricfjtung oon Vofifparfaffen burdh ein VunbeSgefetj.
6. 93eti(ä)t über ben ©tanb ber ©ntroieflung beS 3«ntral»

organs beS Schweizer. ©eroetbeoereinS.
7. Allfällige Anregungen ober SRitteilungen.

SahreSbericïjt unb ^Rechnung pro 1913 roetben allen
©eftionen noch jugefanbt. @S roerben alle ©eftionSoor»
jtanbe angelegentlich erfud^t, ihren delegierten bie draf»
tanbenlifte, ben gahreSbericht, allfätlige roettere Vorlagen

as/® ^luênieiêfarten rec^tgeitig ppfteüen.
u •

^er i^er ©eïtion juîommenben delegierten
ÜVnJt „

©tatuten beftimmt. aßir erroarten eine
moglidgft oollptjlige Vertretung aller ©eftionen.

Unferm ©efretariate ftnb mittelft ber gelben Harte
_tame, Veruf unb 3Bo|nort ber delegierten oor bem

«. "^zuteilen, bamit bie Vertretung ber ©eftionen
5?. Staublungen feftgeftellt roerben fann.

SS S f j" h" ^tfammlungSfaal hat jeber dele»
gr,[ft mit 9lamen oerfeljen, abzugeben.

quaS Ht jebermann, namentlich finb* ûbrtgen Vhtglreber ber ^anbroerfSmetfier» ober

©eroerbeoereine, freunbtichft eingelaben, ben Verhanb»
lungen als guhörer auf ben hierfür angeroiefenen tßlä|eu
beiproohnen. ;

poogoamm für bie ^afyresueofamntlmtg.
©amStag ben 13. Sunt:

Von mittags 1 U|r an : ©mpfang beS 3eutraloorftanbeS,
ber (Säfte unb delegierten im „VürgerljauS", bleuen»

gaffe, ©röffnung beS Guartler»VureauS bafelbft.
Söfung ber geftführer unb AbptdEjen.

VachmittagS 4 U|r: ©i|ung beS 3eutraloorftanbeS im
„VürgerljauS". Abenbeffen in ben Guartieren.

AbenbS oon 8 Ufjr an: grete Vereinigung im großen
©aale beS „VürgerhauS".

Sonntag ben 14. Suni:
SRorgenS 8 U|r: Veginn ber delegiertenoerfammlung

im gro|en Hajtnofaale. — dafelbft beftnbet fid| am
©onntag audi) bas Guartierbureau.

atac|mittagS 1 Uhr: SJlittageffen im großen Haftnofaale.
3 Uhr: greie Vefidhtigung ber ©tabt. —

Abenbeffen in ben Quartieren.
AbenbS 8 Uhr : gteie Vereinigung im Veftaurant ©tuber»

ftein tn ber SanbeSauSfteOung (ffaupteingang 9ieu»

brüdfftra|e).
SRontag ben 15. Suni :

Vormittags 9 Uhr: Vefidhtigung ber BanbeSauSfteHung.
SRittagS 12 Uhr: äRittageffen im SReftaurant ©tuberfietn,

SanbeSauSfteHung.
atadhmittagS 2 Uhr: Vefidhtigung ber SanbeSauSftetlung;

gür ©aftfjof» unb ißrioatquartiere roirb bei Anmel»
bung genügenb geforgt. 3Ber jebodh bie rechtzeitige An»
melbung auf Quartiere unb Vanfett burdh bte pgeftellten
Anmelbefarten unterläßt, hut allfällige folgen roegen
Vla|mangel ober nicht befriebigenber Verpflegung felbft
ju tragen.

Vergünftigungen auf ben ©^roetjer. VunbeSbahnen
für bte Vefuc|er ber SanbeSauSfteHung:

3Ber am ViEetfchalter feiner Vahnfiation etne ©in»
trittsfarte in bie ÖanbeSauSftellung ju gr. 1.50 löft, !ann
mit ber Vahn pr einfachen doje hin unb jurüdf fahren,
die ©intrittsfarten ju gr. 1.50 roerben im Guartterbureau
mit 50 ©ts. Aufzahlung umgetaufdf)t in eine 2 ffr. Hon»

grejjfarte für 272 dage.
NB. die Vefudher ber SanbeSauSfteHung roerben

fpegiell aufmetffam gemacht auf folgenbe AuSfteHungen
beS Schweizer. ©eroerbeoeretnS, bie fidh in ber 2. fjatle
00m ©ingang Sänggaffe, re^tS, an ber Vtngbahn, be»

finben :

1. ©ruppe 43c, ©eroerblicEje SehrltngSprüfungen. i]3lan:
$>alle 166, birefter ©Ingang oon ber ©trafje.

2. ©chroetzer. ©eroerbeoerein, beffen Drganifation unb
aßirffamfett. Sn ©ruppe 45, «pian : ÇaHe 171,
rechts 00m ©Ingang.

91 eue ©eftionen. die im legten HretSfdfjretben
angemelbeten neuen ©eftionen: fpnbroerfer» unb@eroerbe»
oerein drogen (Appenzell), Çanbroerfer» unb ©eroerbe»
oerein Hoppigen (Vern), finb ohne ©infpradhe aufge»
nommen roorben.

AIS neue ©eftion hat fidh angemelbet: der neu er»

ftanbene ^anbroerfer» unb ©eroerbeoeretn Vremgarten
(Aargau).

iffiir geben ben ©eftionen gemäf) § 3 unferer ©tatuten
hieroon HenntniS unb heilen bie neuen ©Iteber beftenS
roiüfommen.

9Rit freunbetbgenöffifdhem ®ru|!
gür ben lettenben AuSfchu^:

S- ©cheibegger, ißräfibent.
aBerner HrebS, ©efretär.
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Schulhausbau Araschga-Passugg (Graubünden). Der
Kredit für den Anteil der Stadt Chm an den Kosten
des neuen Schulhauses in Araschga-Passugg, an dem die

drei Gemeinden Chur, Churwalden und Malix beteiligt
sind, wurde mit 1500 gegen 190 Stimmen bewilligt.

Die Baulust in Brugg (Aargau). Wenn auch die

Bautätigkeit in Brugg nicht eine rege genannt weiden
kann, so kommt sie doch nicht zum Stillstande. Da und
dort erheben sich neue, schmucke Gebäude, speziell die

Umgebung des Bahnhofes hat in den letzten Jahren ihr
Bild ganz gewaltig verändert. Hoffentlich setzen die

Bundesbahnen dem Ganzen-noch die Krone auf durch
zweckentsprechende Bahnhosumbauten. Derzeit ist eine

größere Trikotfabrik im Bau begriffen, welche dereinst
willkommene Arbeitsgelegenheit bieten wird.

Bauliches aus Magdeu (Aargau). Zu bewundern
ist die Unternehmungslust des derzeitigen Bölkleins von
Magd en. In ganz kurzer Zeit ist nacheinander die

Katastervermessung, die Bachkorrektion, die Straßen-
korreklion und diesen Winter die Einführung der Elek-
trizität beschlossen worden. Eine neue Wasserversorgung
mit Hydrantenanlage steht noch mit etwa 100,000 Fr.
in Reserve.

Neue Kirche und Pfarrhaus i« Konstanz-Peters-
Hause». Im rechtsrheinischen Stadtteil Pertershausen
wird eine katholische Kirche nebst Pfarrhaus und Kom-
munikantensaal gebaut. Der Kostenvoranschlag lautet
auf 600,000 Mark.

Rreisschreiben Nr. 255
an die

Sektiom des Schweizer. Gewerdemeins.

Werte Vereinsgenossen!

Sie werden htemit eingeladen zur

Ordentlichen Jahresversammlung
auf Sonntag den 14. Juni 1914, vormittags 8 Uhr,

im großen Saale des Kasino in Bern
zur Erledigung folgender Traktanden:
1. Jahresbericht pro 1913.
2. Jahresrechnung pro 1913. Bericht der Rechnungs-

und Geschäftsprüsungskommission.
3. Wahl eines Mitgliedes in die Rechnungs- und Ge-

schäftsprüfungskommission.
4. Bestimmung des Ortes nächster Jahresversammlung.
5. Errichtung von Postsparkassen durch ein Bundesgesetz.
6. Bericht über den Stand der Entwicklung des Zentral-

organs des Schweizer. Gewerbevereins.
7. Allfällige Anregungen oder Mitteilungen.

Jahresbericht und Rechnung pro 1913 werden allen
Sektionen noch zugesandt. Es werden alle Sektionsvor-
stände angelegentlich ersucht, ihren Delegierten die Trak-
tandenliste, den Jahresbericht, allfällige weitere Vorlagen
und die Ausweiskarten rechtzeitig zuzustellen,

-kt > ^ íàr Sektion zukommenden Delegierten
^ îm F 6 der Statuten bestimmt. Wir erwarten eine
möglichst vollzählige Vertretung aller Sektionen.

Unserm Sekretariate sind mittelst der gelben Karte
.tame, Beruf und Wohnort der Delegierten vor dem

m-î mitzuteilen, damit die Vertretung der SektionenA^ Verhandlungen festgestellt werden kann,

à A m -
den Versammlungssaal hat jeder Dele-

Ank
Ausweiskarte, mit Namen versehen, abzugeben,

auckan Delegierten ist jedermann, namentlich sind
ch übrigen Mitglieder der Handwerksmeister- oder

Gewerbevereine, freundlichst eingeladen, den VerHand-
lungen als Zuhörer auf den hierfür angewiesenen Plätzen
beizuwohnen.

Programm für die Jahresversammlung.
Samstag den 13. Juni: - -

Von mittags 1 Uhr an: Empfang des Zentralvorstandes,
der Gäste und Delegierten im „Bürgerhaus", Neuen-
gaffe. Eröffnung des Quartier-Bureaus daselbst.
Lösung der Festführer und Abzeichen. y

Nachmittags 4 Uhr: Sitzung des Zentralvorstandes im
„Bürgerhaus". Abendessen in den Quartieren.

Abends von 8 Uhr an: Freie Vereinigung im großen
Saale des „Bürgerhaus".

Sonntag den 14. Juni:
Morgens 8 Uhr: Beginn der Delegiertenversammlung

im großen Kasinosaale. — Daselbst befindet sich am
Sonntag auch das Quartierbureau.

Nachmittags 1 Uhr: Mittagessen im großen Kasinosaale.
3 Uhr: Freie Besichtigung der Stadt. —

Abendessen in den Quartieren.
Abends 8 Uhr: Freie Vereinigung im Restaurant Studer-

stein in der Landesausstellung (Haupteingang Neu-
brückstraße).

Montag den 15. Juni:
Vormittags 9 Uhr: Besichtigung der Landesausstellung.
Mittags 12 Uhr: Mittagessen im Restaurant Studerstein,

Landesausstellung.
Nachmittags 2 Uhr: Besichtigung der Landesausstellung;

Für Gasthof- und Privatquartiere wird bei Anmel-
dung genügend gesorgt. Wer jedoch die rechtzeitige An-
Meldung auf Quartiere und Bankett durch die zugestellten
Anmeldekarten unterläßt, hat allfällige Folgen wegen
Platzmangel oder nicht befriedigender Verpflegung selbst

zu tragen.
Vergünstigungen auf den Schweizer. Bundesbahnen

für die Besucher der Landesausstellung:
Wer am Billetschalter seiner Bahnstation eine Ein-

trittskarte in die Landesausstellung zu Fr. 1.50 löst, kann
mit der Bahn zur einfachen Taxe hin und zurück fahren.
Die Eintrittskarten zu Fr. 1.50 werden im Quartierbureau
mit 50 Cts. Aufzahlung umgetauscht in eine 2 Fr. Kon-
greßkarte für 2'/, Tage.

vllZ. Die Besucher der Landesausstellung werden
speziell aufmerksam gemacht auf folgende Ausstellungen
des Schweizer. Gewerbevereins, die sich in der 2. Halle
vom Eingang Länggasse, rechts, an der Ringbahn, be-

finden:
1. Gruppe 43o, Gewerbliche Lehrlingsprüfungen. Plan:

Halle 166, direkter Eingang von der Straße.
2. Schweizer. Gewerbeverein, dessen Organisation und

Wirksamkeit. In Gruppe 45, Plan: Halle 171,
rechts vom Eingang.

Neue Sektionen. Die im letzten Kreisschreiben
angemeldeten neuen Sektionen: Handwerker- und Gewerbe-
verein Trogen (Appenzell), Handwerker- und Gewerbe-
verein Koppigen (Bern), sind ohne Einsprache aufge-
nommen worden.

Als neue Sektion hat sich angemeldet: Der neu er-
standene Handwerker- und Gewerbeverein Bremgarten
(Aargau).

Wir geben den Sektionen gemäß § 3 unserer Statuten
hiervon Kenntnis und heißen die neuen Glieder bestens
willkommen.

Mit freundeidgenössischem Gruß!
Für den leitenden Ausschuß:

I. Scheidegg er, Präsident.
Werner Krebs, Sekretär.
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